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nem Tag“ ist das Fahrgeschäft
aufgebaut. „Normalerweise
nehmen wir uns zwei Tage
Zeit dafür“, sagt Thelen und
weist auf die hohen Sicher-
heitsstandards hin.

Devel Rock gleich hinter
dem Eingangsportal an der
Mangelgasse verspricht eben-
falls spektakuläre Runden zu
fortgeschrittener Zeit. Deut-
lich romantischer dürfte die
gemächliche Runde in einem
der Klassiker unter den Karus-
sells sein. „Wenn ich das Ket-
tenkarussell sehe, dann ist für
mich Johannisfest“, sagt Bür-
germeister Alexander Heppe
beim Rundhang über den
Rummelplatz mit seinen fast
achtzig Attraktionen. Geöff-
net ist Freitag bis Sonntag ab
15 Uhr, am Montag ab 12 Uhr.

nach vorheriger Ansage. „Das
mögen nämlich nicht alle Gäs-
te“, erklärt Mike Nier. Drei bis
vier Minuten dauert die Fahrt
– genügend Zeit, um der Liebs-
ten näher zu kommen; und
zum Knutschen natürlich.

„Wir haben mit das Wildes-
te, das hier geboten wird“,
schwärmt Bethel Thelen von
seinem Karussell, das den viel-
sagenden Namen Jekyll & Hy-
de trägt. In Zusammenhang
mit dem 42 Meter hohen Fahr-
geschäft von Karussell zu re-
den, ist eigentlich eine klassi-
sche Untertreibung. Mit 130
Stundenkilometern werden
die Besucher durch den Him-
mel über dem Werdchen kata-
pultiert. Beschleunigungskräf-
te von bis zu 4G treten dabei
auf. „Wenn es sein muss in ei-

die ganze Familie“, sagt Mike
Nier, der mit seinen Leuten
am Aufbau der Bahn arbeitet.
Freitagnachmittag muss alles
fertig sein. Der Rummelplatz
wird pünktlich um 15 Uhr
zum Familientag öffnen. Dann
sitzt Mike Nier am Regiepult
des Starlight, wählt Musik pas-
send zur Stimmung aus und
beschleunigt das Fahrgeschäft
über Hügel und durch Täler
auf bis zu 65 Stundenkilome-
ter. In den ersten Runden steu-
ert er die Bahn mit nur verhal-
tener Geschwindigkeit. Jeder
Sicherungsbügel muss fest
verschlossen sein – und das
muss überprüft werden.

Kinder ab acht Jahre haben
alleine Zutritt. Gefahren wird
vorwärts und jede dritte Tour
rückwärts, allerdings nur

Von Harald Sagawe

ESCHWEGE. Schon Großvater
Nier gehörte regelmäßig zu
den Schaustellern auf dem Jo-
hannisfest in Eschwege. Das
war zu Zeiten, als die Berg-
und-Tal-Bahnen noch herun-
terklappbare Verdecke hatten
und Treffpunkt für die Liebes-
paare waren. „Heute wird
auch ohne Verdeck ge-
knutscht“, berichtet Sylvia
Nier.

Die Niers sind in der siebten
Generation Schausteller und
gehöre in Eschwege zu den
Dauergästen beim Johannis-
fest. Starlight heißt die Berg-
und-Tal-Bahn, die eines von
vier Rummelplatzgeschäften
des Kasseler Familienunter-
nehmens ist. „Das ist etwas für

Vier Minuten zum Knutschen
Johannisfest: Romantik und atemberaubende Action auf dem Rummelplatz

Rundgang über den Rummelplatz: Organisationschef Uwe Gondermann (links) sowie Mike und Sylvia Nier vor der Berg-und-Tal-Bahn
Starlight. Das Familienunternehmen kommt seit dreißig Jahren zum Johannisfest nach Eschwege. Foto: Sagawe

einem Festgottesdienst ab 17
Uhr in der Kirche zu Wom-
men. Es folgt der feierliche
Kommers ab 19.30 Uhr im
Festzelt. „Letzteres“, sagt Orts-
vorsteher Joachim Nölker,
wird auf der Fläche hinter der
Kirche aufgebaut. Ab 21 Uhr
schließlich steht der Tanz mit
der Showband „Night and
Day“ sowie den Ehrengästen
„Die Werranixen“ auf der
Agenda.

WOMMEN. 750 Jahre alt wird
der Herleshäuser Ortsteil
Wommen in diesem Jahr. Die-
ser seltene Geburtstag wird
kräftig gefeiert: Höhepunkt
soll das Festwochenende am
Samstag und Sonntag, 16. und
17. Juni, werden. So sieht das
Programm für die Feierlich-
keiten aus.

DER SAMSTAG
Los geht das Programm mit

In drei Tagen startet das Fest richtig
750 Jahre Wommen: Herleshäuser Ortsteil hat sich gut ein Jahr auf das Dorfjubiläum vorbereitet

DER SONNTAG
Der Startschuss für die

Womm’sche Festmeile erfolgt
um 11 Uhr. Geboten wird un-
ter anderem musikalische Un-
terhaltung mit Blasmusik der
Hachenberg-Musikanten; au-
ßerdem treten Kirchen- und
Junger Chor auf. Regionale Fir-
men und Handwerker präsen-
tieren sich an diesem Tag.
Weiterhin werden die örtli-
chen Vereine dem Publikum

Sonntag wird das erste
Deutschland-Spiel gegen Mexi-
ko übertragen. Hunger leiden
muss beim Public Viewing na-
türlich niemand: Für Grillspe-
zialitäten, Flammkuchen di-
rekt aus dem Holzbackofen so-
wie Getränke aller Art wird ge-
sorgt sein. Um 23 Uhr schließ-
lich findet das Festwochenen-
de seinen spektakulären Aus-
gang mit dem Abschlussfeuer-
werk ab 23 Uhr. (esp)

ihr Können präsentieren. „Für
Kinderunterhaltung wird bes-
tens gesorgt“, verspricht Orts-
vorsteher Joachim Nölker. Es
gibt eine Hüpfburg, einen
Luftballon-Wettbewerb und
XXL-Legosteine. Eine Fotobox,
Bull Riding und eine Dresch-
maschinenvorführung run-
den das Angebot ab.

Auch der Fußball-Weltmeis-
terschaft soll Rechnung getra-
gen werden. Ab 17 Uhr am

Noch 3 Tage und die Organisatoren sind vorbereitet: (Stehend von links) Tanja Biehl (Kirchenvor-
stand), Rainer Müller (Ortsbeirat/FFW), Rene Steinbrück (Ortsbeirat/FFW), Christina Hoßbach (Kir-
chenvorstand), Cathleen Först (Kirchenvorstand), Ilse Walter (Kirchenvorstand), Klaus Müller (Orts-
beirat/FFW), Joachim Nölker (Ortsvorsteher), Horst Börner (Angelsportverein). (Knieend von links)
Werner Krones (Kirchenchor), Uwe Gieße (Schäferhundeverein), Bärbel Börner (Kirchenchor) und
Ursula Nölker (Leiterin Margot-von-Schutzbar-Stift/Kirchenvorstand). Foto: privat

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Das Benefizkonzert mit dem
Rotary-Orchester Deutsch-
land, das am 17. Juni in Bad
Sooden-Allendorf stattfinden
sollte, ist abgesagt. Der heimi-
sche Rotary-Club, der das Kon-
zert organisierte, begründet
die Absage mit mangelndem
Publikumsinteresse. Die un-
glückliche, aber nicht anders
zu organisierende Terminie-
rung am Johannisfestsonntag
ist wohl ursächlich für die ge-
ringe Nachfrage.

Der Erlös der Veranstaltung
war für den Ausbau des Lau-
schehasen-Projektes an der
Musikschule Werra-Meißner
vorgesehen. Das Angebot rich-
tet sich an Kinder ab einem
Jahr. Die sechzig Musiker des
Orchesters sind zum großen
Teil Berufsmusiker, die auch
in anderen, hochkarätigen
Profi-Orchestern spielen.
Beim Konzert in Bad Sooden-
Allendorf im Kultur- und Kon-
gresszentrum sollte der Me-
ckenheimer Kammerchor ge-
meinsam mit dem Orchester
auftreten. (hs)

Rotary-Club
sagt Konzert
am Sonntag ab

WERRA-MEISSNER. Die hessi-
sche Landesregierung unter-
stützt die ehrenamtliche
Flüchtlingshilfe in den Land-
kreisen mit einem Förderpro-
gramm. Über die Hessische
Staatskanzlei werden Mittel
von bis zu 30 000 Euro pro
Landkreis verteilt, die für Maß-
nahmen zum Auf- und Ausbau
von Initiativen und Projekten
weitergegeben werden können.
Antragsberechtigt sind Initiati-
ven, Vereine, Verbände, Organi-
sationen und Institutionen, zu-
dem auch die Städte und Ge-
meinden des Werra-Meißner-
Kreises. Die Anträge sind bis
spätestens zum 17. August ein-
zureichen beim Werra-Meiß-
ner-Kreis, Schlossplatz 1, Stabs-
stelle Migration/ WIR-Koordina-
tion, 37269 Eschwege. (ts)

Fördergelder
für Arbeit mit
Flüchtlingen

GREBENDORF. Unter dem
Motto „ Mit uns nicht“ lädt der
Sicherheitsberater für Senio-
ren der Gemeinde Meinhard,
Ekkehard Ihde, am kommen-
den Dienstag, 19. Juni, zu ei-
ner öffentlichen Informations-
veranstaltung alle interessier-
ten Bürger in die Gaststätte
„Zum Sandhasen“ nach Gre-
bendorf ein. Die Veranstal-
tung beginnt um 18 Uhr.

Inzwischen seien auch Be-
trüger hier in der Region ak-
tiv, die ältere Menschen um
ihre Ersparnisse bringen,
heißt es in einer Mitteilung
des SPD-Ortsverbandes, der
die Veranstaltung organisiert.

Der Sicherheitsberater wird
auf die Praktiken der Betrüger
wie Enkeltrick, Polizeitrick,
Gewinnversprechen, überflüs-
sige Verträge oder Haustürge-
schäfte gezielt eingehen und
Ratschläge zum korrekten
Verhalten in solchen Fällen
geben. Auch der Umgang mit
persönlichen Daten, die Si-
cherheit im Internet, Umgang
mit Handys und Smartphones,
aber auch mit Kredit- und EC-
Karte wird von ihm ausführ-
lich behandelt. Auch die im-
mer höher werdenden Anfor-
derungen im Straßenverkehr
ein Thema sein.

Gerne können auch Fragen
gezielt gestellt werden, die der
Berater beantwortet. (salz)

Infoabend zu
Sicherheit für
Senioren

WERRA-MEISSNER. Zu einer
Sommersonnenwende-Wan-
derung lädt der Naturpark
Frau Holle-Land am Samstag,
23. Juni, ein. Naturparkführe-
rin Silvia Schaaf-Dormeier
wandert zur Kalbe am Hohen
Meißner und berichtet an-
schaulich von der Sommer-
sonnwende, von Frau Holle
und ihrem magischen Jahr.
Von Feen, Elfen, Zwergen und
Kobolden, die unter dem Ho-
lunder Hochzeit halten und in
dieser Nacht so manchen
Schabernack treiben und auch
vom Lithafest, das vielerorts
mit der Sonnwende und feier-
lichen und rituellen Kräuter-
bräuchen verbunden wird. Es
gibt viele Möglichkeiten, den
Mittsommer ohne Esoterik zu
begehen. Schaaf-Dormeier hat
Geheimnisvolles und kleine
Überraschungen parat.
Start und Ziel der Wanderung,
die zirka von 19 bis 21 Uhr
dauert, ist am Frau-Holle-
Teich (Anfahrt nur über Berka-
tal-Frankenhain möglich). Die
Teilnahmegebühr beträgt pro
Person 4 Euro, eine Anmel-
dung ist unbedingt bis Freitag,
22. Juni, unter Tel. 0 56 51/
99 23 30 oder der E-Mail in-
fo@naturparkfrauholle.land
erforderlich. (red/salz)

Wanderung zur
Sonnenwende
auf Meißner

ESCHWEGE. Der Bundestags-
abgeordnete Hans-Jürgen Ir-
mer und der Landtagsabgeord-
nete Dirk Landau (beide CDU)
haben die BKK-Werra-Meißner
besucht. In einem Arbeitsge-
spräch erläuterten die Abge-
ordneten das Versorgungsge-
schehen im Landkreis mit der
Geschäftsleitung und dem
Verwaltungsratsvorsitzenden
der heimischen Krankenkas-
se. Die Geschäftsleitung der
BKK gab den Vertretern der
Politik einen Einblick in die
Geschäftstätigkeiten. Irmer
begrüßte deren strategische
Ausrichtung. (salz)

Abgeordnete
besuchen BKK
für Gespräch

Extra-Programm
im Schutzbar-Stift

Hintergrund

Bewohner und Mitarbeitende
des Margot-von-Schutzbar-Stif-
tes Wommen beteiligen sich an
der 750-Jahr-Feier der Gemeinde.
Unter anderem finden am Sonn-
tag zwischen 11 und 17 Uhr ein
Treppenhauskonzert des Män-
nergesangsvereins Ulfen und
Turmführungen auf dem Gelän-
de des Stiftes statt. Die Führun-
gen werden ab 11 Uhr stündlich
kostenlos für jeweils zwölf Perso-
nen angeboten. Der Chor singt
um 13 Uhr. Außerdem gibt es
eine Foto-Ausstellung „750 Jahre
Wommen“ im Torbogen-Café zu
sehen, Schmiede- und Stellma-
cher-Handwerk zu begutachten,
eine Foto-Box und Riding Bull so-
wie Wasserspiele für Kinder. (ts)

Urkunde von 1268
belegt die Gründung

Geschichte

750 Jahre ist es her, seit Burggraf
Burghard von der Brandenburg
einige seiner Besitztümer an das
Kaufunger Stift abtrat. Im Jahr
1268 war das, um genau zu sein
– und just in der Urkunde, in der
besagtes Geschäft festgehalten
wurde, ist zum ersten Mal ein
Ort namens Wumena erwähnt.
Viel hat sich seitdem verändert
in Wumena, seit 1497 ganz offi-
ziell Wommen – nicht aber die
Identifikation der Bewohner des
beschaulichen Ortes zwischen
Ringgau, Thüringer Wald und
dem Richelsdorfer Gebirge mit
ihrer Heimat. Zu den Sehens-
würdigkeiten gehören das
Schloss Wommen und die Tal-
brücke der A 4. (esp)


